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Veranstaltungsort
Goethe-Institut Dresden 
Königsbrücker Straße 84
01099 Dresden

Anfahrt
Das Goethe-Institut ist mit den 
Straßenbahnlinien 7 und 8 Haltestelle 
Tannenstraße/Goethe-Institut 
erreichbar. 

Organisation
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Politisches Bildungsforum Sachsen
Königstr. 23
01097 Dresden
Telefon 	 0351/563446-0
Telefax 	 0351/563446-10
E-Mail	 kas-sachsen@kas.de
Internet	 www.kas.de/sachsen

Besuchen Sie uns bei FACEBOOK:
www.facebook.de/kasbfsachsen

Feedback: Joachim.Klose@kas.de	

Anmeldung
Bitte melden Sie sich für die Veran-
staltungen an. Es wird kein Tagungs-
beitrag erhoben. Fahrtkosten können 
nicht erstattet werden. Sie erhalten 
keine separate Anmeldebestätigung. 
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Die am häufigsten gestellte Frage in der derzeitigen Flücht-

lingskrise lautet, was wir tun können, um den Aufenthalt 

der Flüchtlinge und ihre Integration vor Ort zu verbessern. 

Die Bedingungen, unter denen die Integration stattfindet, 

sind meist alles andere als rosig. Doch damit haben nicht 

nur die Flüchtlinge zu kämpfen. Auch die vielen ehren-

amtlichen Helfer leiden darunter. Wie kann man den 

Helfern eine Stimme geben? Wie kann man die jetzt 

vorliegenden Erfahrungen für Verbesserungen nutzen?

Für einen Austausch und eine Unterstützung untereinander 

ist es hilfreich, dass ehrenamtliche Helfer sich vernetzen, 

um auch gemeinsam Lösungsansätze zu finden. Doch der 

Mangel an Zeit und Privatsphäre verhindert dies oft. Ziel 

der Workshops ist es deshalb, den Helfern eine Plattform zu 

bieten, die sie als Hilfsnetzwerk nutzen können. An den drei 

Veranstaltungsabenden stehen auch die Fragen im Mittel-

punkt: Wie beeinflusst das Engagement der Helfer ihr 

Privatleben? Was muss geschehen, um die Arbeitsatmos-

phäre der Helfer Schritt für Schritt zu optimieren? Was wird 

dringend benötigt, um den Asylsuchenden die Integration 

zu erleichtern?

Mit herzlicher Einladung 

Dr. Joachim Klose

Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.

für den Freistaat Sachsen 

Kristina Pavlovic

Leiterin Goethe-Institut Dresden

Mittwoch | 27. april 2016 | 17 Uhr 

Menschenwürdiges Leben? Vom 
„Asylbewerber“ zum Mitbürger

Begrüßung

Kristina Pavlovic 
Goethe-Institut Dresden

Moderation

Ulrike Büchel
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 

Mittwoch | 11. mai 2016 | 17 Uhr 

 „Du sollst deinen Nächsten lieben“ – 
zwischen Helfersyndrom und Burn-out

Moderation

Kristina Pavlovic
Goethe-Institut Dresden

Mittwoch | 15. Juni 2016 | 17 Uhr 

Komplexe Herausforderung, einfache 
Lösung? Hilfe zur Selbsthilfe durch 
Netzwerkbildung

Moderation

Kristina Pavlovic 
Goethe-Institut Dresden

Dr. Joachim Klose
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 
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